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Der neue Miniſter des Junern

Was man von Herrn v Loebell erwartet

Jn faſt allen politiſchen Lagern hat ſich die Meinung
zur Ueberzeugung verdichtet daß Herr v Bethmann Hollweg
im Hinblick auf kommende Dinge in Preußen den Rücktritt
des bisherigen Miniſters des Jnnern ſelbſt um den Preis
ſeiner Beförderung zum Straßburger Statthalter betrieben
habe Herr v Dallwitz hat entſchiedener wie irgend ein
anderer Miniſter an dem beſtehenden preußiſchen Wahlrecht
und an dem herrſchenden Verwaltungsſyſtem feſtgehalten
Am Horizonte aber erſcheint wenn auch noch als ganz kleines
Wölkchen die Möglichkeit einer neuen Wahlreformvorlage
und die Arbeiten der Kommiſſion zur Vorbereitung einer
Verwaltungsreform haben ſo viel Bauſteine vor dem Tore
der Regierung aufgehäuft daß man doch endlich einmal
daran denken muß mit dem Bauen anzufangen Die Folge
dieſes Gedankenganges war daß man einen neuen Miniſter
des Jnnern brauchte der zwar konſervativ und altpreußiſch
geſchult doch für die Reformen die nötigen Fähigkeiten und
den guten Willen mitbringt Herr v Loebell hat ſich ſeiner
zeit als Verteidiger der Zuchthausvorlage durchaus für die
politiſchen Grundlagen der konſervativen Weltanſchauung
ausgeſprochen aber er hat als Reichstagsabgeordneter
während ſein Mandat wegen grober Wahlunregelmäßig
keiten raſch kaſſiert wurde die ganze Schwierigkeit und
Bitterkeit des Kampfes zwiſchen Parlamentarismus und
preußiſchem Verwaltungsſyſtem kennen gelernt wie er auch
vom Referendar ab über den Landrat und Generaldirektor
der Landesfeuerſozietät der Provinz Brandenburg bis zum
Oberpräſidenten der Berliner Provinz die ganze Verwal
tungskarriere durchlaufen und Gelegenheit in Hülle und
Fülle gehabt hat zu erkennen in welchem Punkte alle poli
tiſchen Schmerzen in Preußen mit einem Schlage zu kurieren
wären Endlich Herr v Loebell iſt im Ausgleich und in
den Verhandlungen zwiſchen konſervativ und liberal als
ehemaliger Blockpolitik Gehilfe Bülows ſehr erfahren und
geſchickt er hat auch als Mitarbeiter großer Bank und Jn
duſtrieunternehmungen der Deutſchen Bank der Bergmann
Elektrizitätsgeſellſchaft und der Sir Erneſt Caſſel Stiftung
unterdeſſen ſehr viel neues und modernes in Organiſations
fragen hinzugelernt

Warum ſollte Herr v Loebell alſo nicht der Mann ſein
der wenn die Stunde ſchlägt und ſie ſchlägt bald das preu
ßiſche Jnnere um einen tüchtigen Ruck vorwärts reißen
kann Mag es nun Herr v Bethmann Hollweg oder jemand
anders geweſen ſein der eingeſehen hat daß es ſo nicht
weiter gehen darf daß Preußen die Geſamtentwicklung des
Reiches aufhält daß es im Bundesrate dominiert und ſo
oft Geſetze durchdrückt die den übrigen Bundesſtaaten wider
den Strich gehen daß es allen geſetzgeberiſchen Anregungen
die aus den Reichsämtern hervorgehen ſeinen Stempel auf laus von Rußland

drückt Herr v Loebell iſt jedenfalls die Perſönlichkeit die
dieſe Entwicklung der Dinge nicht fördern ſondern wahr
ſcheinlich ändern wird Daß er ſowohl ſeinerzeit am Schreib
tiſch im Reichskanzleramt wie auch ſeitdem im Schlacht
getümmel des privaten Wirtſchaftskampfes zu der Anſchau
ung gekommen iſt daß Preußen von innen heraus refor
miert werden muß daß es ein neues Wahlrecht braucht und
eine modernere Verwaltungsmaſchinerie das wiſſen wir
von einer Seite die den neuen Miniſter des Jnnern amt
lich und perſönlich ſehr gut kennt

Bei den Verwaltungsreformen die man von Herrn von
Loebell erwartet handelt es ſich nicht nur um die Zuſtände
in den preußiſchen Provinzen auf dem Lande und in den
kleinen Städten ſondern vor allem auch um das Verhält
nis der Großſtädte zur Staatsregierung Wie oft klagt
z B die Reichshauptſtadt Berlin über Eingriffe in ihr
Selbſtbeſtimmungsrecht über die Einſchränkungen und Be
drängungen ihrer Selbſtverwaltung Wie verknöchert iſt
dieſe Selbſtverwaltung der Städte in vielen Dingen Wie
viel wäre alſo auf dem Gebiete der kommunalen Reformen
zu tun um an die Stelle des beſtehenden Wahlrechts ein
beſſeres zu ſetzen wie notwendig wäre eine Ausgeſtaltung
des kommunalen Steuerweſens wie dringend erforderlich
wäre es auf dem Gebiete des Wohnungsweſens neue Bahnen
zu ſuchen Wie drängt heute alles darauf hin nicht bloß die
Verkehrsanſtalten ſondern auch die mannigfaltigſten ge
werblichen Unternehmungen die untrennbar mit dem ſtädti
ſchen Gemeinweſen zuſammenhängen zu verſtadtlichen wie
zahlloſe Aufgaben treten uns auf dem Gebiete der ſozialen
Hilfstätigkeit in dem Nachweis von Arbeit in der Verſiche
rung gegen Arbeitsloſigkeit in der Beſchaffung von Arbeits
gelegenheit und an ſo manchen anderen Punkten entgegen
Die Städte allein können das nicht machen wenn der Staat
nicht die Schranken öffnet ſtatt durch nörgelnde Einmiſchung
die ſchöpferiſche Freudigkeit zu unterdrücken Schon ein
kleiner Schritt die Vereinfachung des Geſchäftsganges um
der entſetzlichen Vielſchreiberei der Behörden Abbruch zu
tun würde reichen Segen ſtiften Fürſt Bülow hat wie an
ſo manche andere Reform auch daran gedacht die Kräfte
der großen Städte zu entfeſſeln und den alten veralteten
Geiſt der preußiſchen Verwaltung zu ändern Aber es iſt
bei den Gedanken geblieben Jetzt da die Reformkommiſſion
mittlerweile doch manches Mehl gemahlen hat erwartet
man von dem Bülowſchüler daß er als preußiſcher Miniſter
ans Brotbacken geht

Friedrich Wilhelm G v Loebell preußiſcher Kammer
herr wurde am 17 September 1855 in Lehnin im Kreiſe
Zauch Belzig als Sohn des preußiſchen Majors a D Robert
v Loebell geboren Sein Großvater Generalleutnant Carl
v Loebell war Kommandant von Berlin und führte in der
Schlacht bei Leipzig das 6 Küraſſierregiment Kaiſer Niko

Der Kantkongreß in Halle

10 Generalverſammlung der Kant Geſell
ſchaft

Die 10 allgemeine Mitgliederverſammlung der Kant
Geſellſchaft findet vom 18 bis 20 April in Halle ſtatt Am
Sonnabend abend verſammelten ſich die Mitglieder zu einem
geſelligen Beiſammenſein in dem Reſtaurant Tulpe Die
Verhandlungen begannen am Sonntag vormittag im Audi
torium maximum des Melanchthonianums der Univerſität
Halle Zahlreiche Mitglieder nicht nur aus Deutſchland
ſondern aus ganz Europa hatten ſich eingefunden U g
waren erſchienen die Profeſſoren Huſſerl Göttingen
JeruſalemWien Vorländer Solingen Bauch
J Drieſch Heidelberg Falckenberg Erlangen
Hönigswald Breslau Jaenſch Marburg Jwa
nowsky Kaſan Von Halliſchen Dozenten waren an
weſend der Prorektor Geheimrat Profeſſor Strauch als Ver
treter des gegenwärtig verreiſten Rektors und u a die Pro
feſſoren Menzer Krüger Finger Schenck der Kurator der
Univerſität Geheimrat Meyer Bibliotheksdirektor Geheimrat
Gerhardt Die Stadt Halle war vertreten durch Ober
bürgermeiſter Dr Rive Stadtverordnetenvorſteher Juſtiz
rat Lembſer und mehrere Stadträte und Stadtverordnete
Eröffnet wurde die Verſammlung mit der Klavier
ſonate op 1 von J Fr Herbart dem Nachfolger Kants
auf dem philoſophiſchen Lehrſtuhl der Königsberger Univer
ſität Das Werk wurde vom Komponiſten ſeinen Freunden
J D Gries und Fr Köppen gewidmet und iſt nur noch in
wenigen Exemplaren erhalten Dr phil Artur Saalbach
trug das klangſchöne durch treffliche thematiſche Verarbeitung
ausgezeichnete Werk mit feinem Empfinden und großer
ſügrſcher Sicherheit vor Darauf begrüßte der Geſchäfts

rer
Geheimrat Profeſſor Vaihinger

die Verſammlung mit herzlichen Worten
Vor zehn Zäpren führte er aus wurde die Kant

Feuilleton
gebildeten Welt

geſellſchaft unter denſelben Klängen der Herbartſchen Kla

vierſonate gegründet Die hundertjährige Wiederkehr von
Kants Todestag fand lebhaften Widerhall in der ganzen

Um dieſen Tag nicht ohne ein dauerndes
Andenken vorübergehen zu laſſen das Zeugnis ablege von
der Dankbarkeit gegen den großen Philoſophen bildete ſich
eine Vereinigung von philoſophiſch intereſſierten Männern
zur Förderung des Studiums der Kantſchen Philoſophie und
der Philoſophie überhaupt Ferner ſollten die im Jahre
1897 begründeten Kantſtudien unterſtützt werden da dieſe
Zeitſchrift weſentlich dazu beigetragen hat die dankbare Er
innerung an Kant wachzuhalten Da aber die Zahl der
Abonnenten nicht ausreichte um ſämtliche Koſten zu decken
und die Exiſtenz einer derartigen Zeitſchrift nicht nur auf
die verſönlichen Beziehungen des Herausgebers geſtellt ſein
ſollte ſo beabſichtigte die Kantgeſellſchaft die Erhaltung und
Förderung der Kantſtudien ſicherzuſtellen ſodann aber auch
ſonſtige das Studium um die immer weitere Verbreitung
c Kantſchen Philoſophie fördernde Zwecke zu verwirk
ichen

Am heutigen Tage kann die Kantgeſellſchaft mit Be
friedigung auf ihr zehnjähriges Wirken zurückblicken Die
Mitgliederzahl iſt von 79 auf 800 geſtiegen und das Ver
mögen von 15 000 auf 42 000 Mk gewachſen Wie gewaltig
die von der Kantgeſellſchaft geleiſtete Arbeit iſt beweiſt am
beſten die Steigerung des Briefwechſels von 670 auf 10 000
Nummern Ferner iſt es der Geſellſchaft im letzten Jahr
zehnt gelungen die Kantſtudien zu erhalten und ſie inner
lich und äußerlich zu fördern Die Kantgeſellſchaft hat ferner
den Kreis ihrer Aufgaben in den letzten Jahren erweitert
durch die Veröffentlichung von philoſophiſch wertvollen NReu
drucken Dieſe auf eine Anregung von Profeſſor Dr Menzer
in Halle zurückgehende Veranſtaltung erſtreckt ſich auf ſolche
Schriften die in die Entwickelung des Geiſteslebens der
beiden letzten Jahrhunderte in bedeutſamer Weiſe eingegrif
fen haben und die trotz ihrer Unentbehrlichkeit nicht mehr
im Buchhandel zu haben ſind Erſchienen ſind bisher G E
Schultzes Ameſidemus HOtto Liebmanns Kant und die
Epigonen Salomon Weimons Verſuch einer neuen Logik
und Tetens Werk über die allgemeine ſpekulativiſche Philo
ſophie und philoſophiſche Verſuche über die menſchliche Natur
und ihre Entwicklung Außerdem hat die Kantgeſellſchaft
in den letzten Jahren Vorträge veranſtaltet und zahlreiche

Preisaufgaben geſtellt Aber die ideale Exiſtenzberechtigung

von Loebell erhielt ſeine Erziehung auf der Ritteraka
demie Brandenburg a ſtudierte in Straßburg und Leip
zig wurde 1877 Gerichtsreferendar und 1879 Regierungs
referendar Jm Jahre 1883 zum Regierungsaſſeſſor er
nannt wurde er 1885 Landrat des Kreiſes Neuhaus und
1889 Landrat des Kreiſes Weſthavelland Jm Jahre 1900
wurde er zum Generaldirektor der Landfeuerſozietät der
Provinz Brandenburg und 1904 zum Chef der Reichskanzlei
ernannt

Von 1898 1900 gehörte v Loebell als Mitglied der
Deutſch konſervativen Partei dem Reichstage und von 1901
bis 1904 auch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an

Jm Jahre 1907 wurde er nach dem Rücktritt des W
Bülow Unterſtaatsſekretär der Reichskanzlei und 1909 Ober
präſident der Provinz Brandenburg und Wirklicher Ge
heimer Rat Jm Jahre 1910 nahm er aus Geſundheits
rückſichten ſeinen Abſchied Er gehört gegenwärtig dem Auf
ſichtsrat der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft an

Seit dem 27 November 1884 iſt von Loebell mit Mar
garete von Flottwell einer Tochter des verſtorbenen Ritter
gutsbeſitzers von Flottwell auf Lautenſen verheiratet Sein
Sohn Hans Joachim Regierungsreferendar iſt zurzeit Bür
germeiſter in Oranienburg ſein Sohn Siegfried Leutnant
im Dragonerregiment Nr 16 Außerdem hat er noch drei
jüngere Söhne

Der Statthalter v Dallwitz
Wir haben ſchon am 22 März Herrn v Dallwitz deſſen

Ernennung zum Statthalter von uns damals bereits er
wartet und vorausgeſagt wurde ein paar Geleitworte mit
gegeben Wir ſtellten feſt daß Herrn v Dallwitz Wirken
als Miniſter des Jnnern in Preußen von liberalem Stand
punkt aus als wenig erſprießlich zu bezeichnen iſt Und
wir haben in dem Artikel Wahlrechtsreform in der
Sonnabend Abendnummer betont daß Herrn v Dallwitz
Scheiden aus dem Miniſterium des Jnnern ſchon um der
preußiſchen Wahlrechtsreform willen notwendig wurde
Wir können darum in Preußen ſicherlich damit zufrieden
ſein daß uns das Revirement im Reichsland von Herrn
von Dallwitz befreit Wir haben oben bereits angedeutet
daß Herr von Loebell mag er im übrigen auch ſicherlich
nicht alles das erfüllen was man von ihm erwartet zum
wenigſten nicht ſo ſtarr ſich jeder Reform widerſetzen dürfte
wie ſein Vorgänger und wir mithin auf einen kleinen
Fortſchritt rechnen können

Können das die Elſaß Lothringer auch
Man dürfte dort gerade in den Kreiſen die es von

Herzen wünſchen daß die Reichslande den letzten Reſt des
Welſchtums bald ausſcheiden und ſich ſo Deutſch fühlen wie
ein jedes andere Glied der großen Volksgemeinſchaft deut
ſcher Stämme mit wenig Zutrauen ihm gegenüberſtehen
Doch läßt die Haltung der Reichsregierung wohl erwarten

der Kantgeſellſchaft beruht nicht auf dieſen äußeren Er
folgen ſondern in ihrem Ziele das philoſophiſche Erleben
ihrer Mitglieder zu kräftigen und zu vertiefen Sollte ihr
dies gelungen ſein ſo liegt der Grund nicht zum wenigſten
darin daß ſie von vornherein auf jede dogmatiſche Einſeitig
keit verzichtete und nie auf Kants Worte oder Syſtem ein
geſchworen war ſondern in ſeinem Geiſte wirken wollte Die
verſchiedenſten philoſophiſchen Richtungen können in ihr zu
Worte kommen und ſich gegenwärtig fördern Ein kategori
ſcher Jmperativ des Philoſophierens müſſe der Geſellſchaft
vorſchweben ſo zu denken daß die Maxime ihres Denkens
zum Prinzip einer allgemeinen Erkenntnis erhoben werden
könne Jeder einzelne möge ſein Denken an dem des andern
meſſen und auf dieſe Weiſe zum Ausgleiche der verſchiedenen
Richtungen beitragen Die wichtigſte Aufgabe der alljähr
lichen Mitgliederverſammlungen beruht auf der perſönlichen
Berührung mit Gleichgeſinnten eine ſolche perſönliche Aus
ſprache bildet die beſte Anregung zu eigenen urkräftigen Ge
danken Hoffentlich wird die Geſellſchaft in der bisherigen
erfolgreichen Weiſe weiter arbeiten und die Leiter mögen
wie einſt die Atheniſchen Jünglinge beim Fackellauf die
Leuchte der Wahrheit bis in die fernſte Zukunft weitergeben

Der Begrüßungsrede folgten einige geſchäftliche Mit
teilungen Geheimrat Vaihinger dankte dem dauernden
Vorſitzenden der Geſellſchaft dem Kurator der Univerſität
Halle Geheimrat Meyer für ſeine langjährige Förderung
und begrüßte die von nah und fern herbeigeeilten Gäſte
Telegraphiſche Grüße hatten geſandt die Profeſſoren
Windelband Heidelberg Eucken Jena und Na
torp Marburg

Darauf übergab Geheimrat Vaihinger das ihm ſeiner
zeit von der Pflegetochter J Herbarts geſchenkte Exem
plar der Herbartſchen Klavierſonate

der Univerſität als Geſchenk

Es iſt das Handexemplar des Philoſophen und wird von
jetzt an in dem muſik wiſſenſchaftlichen Seminar der Uni
verſität Halle aufbewahrt werden

Nach einer kurzen Pauſe hielt
Prof B Bauch Jena einen Vortrag über den Begriff des

Naturgeſetzes

Der Redner ins aus von der ſeit Hume und Kant in der
wiſſenſchaftlichen Philoſophie geläufigen Ueberlegung daß
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daß man die Wunden nicht wieder aufreißen will und auch
die Perſon des Staatsſekretär für Elſaß Lothringen
Grafen v Roedern der in der kurzen Zeit ſeines Wirkens
in Straßburg es augenſcheinlich ſchon verſtanden hat ſich
Zutrauen zu erwerben bietet Gewähr für eine Politik der
ruhigen Stetigkeit die ſicher in Elſaß Lothringen weit eher
zu Erfolgen führt als Schroffheit

Wir hoffen daher daß Herr v Dallwitz in ſeinem neuen
Wirkungskreiſe nicht wie in Preußen ſich in bewußten
Gegenſatz zum größten Teil des Volkes ſtellen wird und daß
das Mißtrauen das ihm vorangeht ſchwindet Daß man
in Elſaß Lothringen ſich dankbar zeigt für Liebe zu Volk
und Land das hat Fürſt Wedel bei ſeinem Scheiden er
fahren und dieſe Dankbarkeit mit der das ganze Ländchen
den deutſchen General der anfangs auch mißtrauiſch emp
fangen wurde feiert die läßt erkennen daß ſich im Reichs
land das Deutſchtum Geltung ſchafft T

Nikolaus Michael Louis Hans v Dallwitz meißniſchem
Uradel entſproſſen wurde 29 September 1855 in Breslau
als Sohn des Wolff Friedrich Johannes v Dallwitz f 1876
und der Franziska Ottilie Charlotte v Dallwitz geb Freiin
v Flotho geboren Er war nach beendetem Studium in
Bonn Straßburg und Leipzig Regierungsaſſeſſor in Königs
berg ſpäter in Liegnitz und verwaltete 1886 99 das Land
ratsamt in Lüben Jm Jahre 1899 wurde er wegen ſeiner
Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe gegen die Kanalvorlage
zur Dispoſition geſtellt 1900 wieder angeſtellt als Regie
rungsrat beim Poſener Oberpräſidium Jm gleichen Jahre
noch wurde er zunächſt Hilfsarbeiter dann vortragender Rat
im Miniſterium des Jnnern 1902 ſchied er aus dem preu
ßiſchen Staatsdienſt aus und wurde 1903 anhaltiſcher Staats
miniſter 1909 kehrte er als Oberpräſident von Schleſien in den
preußiſchen Staatsdienſt zurück und wurde 1910 Miniſter des
Jnnern Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehörte er
von 1893 bis 1899 an

Fürſt Wedels Abſchied
Straßburg i Elſ 19 April

Aus Anlaß der dem ſcheidenden Statthalter und Gemahlin
von der Bevölkerung Elſaß Lothringens zugedachten Huldi
gung war die Stadt feſtlich geflaggt Schon am
Nachmittag trafen mit Sonderzügen große Scharen von Teil
nehmer aus der näheren und weiteren Umgebung ein Nach
Einbruch der Dunkelheit ſetzte ſich der

Zug der Fackelträger
oer in 16 Gruppen gegen 10 000 Teilnehmer umfaßte von der
Pioniergaſſe aus in Bewegung um am Statthalterpalais vorbei
zumarſchieren Gegenüber dem Statthalterpalais waren groß
artige Beleuchtungsanlagen geſchaffen worden Von der
Theaterbrücke bis zur Hohenlohebrücke zogen ſich Feuergir
landen Strahlenbü ndel und Kronen hin die aus vielen Tau
ſenden buntfarbiger Glühlampen beſtanden Der Zug der
größte Fackelzug den Straßburg wohl je ge
ſehen wurde eröffnet von einer Gruppe Altſtraßburger
Feuerwehrleute in der Tracht von 1830 mit Raupenhelmen und

Steinſchloßflinten dahinter die Feuerwehrveteranen von 1870
an welche ſich die Feuerwehrkapelle anſchloß Eine hübſche
Gruppe zwei Elſäſſerinnen und zwei Lothringerinnen junge
Straßburger Damen in Volkstracht folgte Die nächſte Gruppe
wurde von den Abordnungen auswärtiger Elſäſſer Vereine er
öffnet darunter Vertreter der Berliner Frankfurter und
Münchner Landsmannſchaft gebildet Bemerkenswert aus der
weiteren Folge des Zuges ſind die Gruppen der Studentenſchaft
die Pechfackeln trugen während die übrigen Teilnehmer des
Zuges Lampions in den Landes und Stadtfarben weiß und
rot hatten Es folgten die Muſik und Sportvereine und die
große Gruppe der Kriegervereine Den Schluß des Zuges
deſſen Vorbeimarſch nahezu zwei Stunden in Anſpruch nahm
bildeten 36 Geſangvereine von Straßburg und Umgebuüng die
ſich alsbald gegenüber dem Statthalterpalais zur Serenade for
mierten und Fürſtin Wedel der Fürſt im
ſchwarzen Gehrock dankten unermüdlich und ſichtlich bewegt
mit liebenswürdigem Lächeln und ſich verneigend für die un
unterbrochene Reihe der Hudigungen die in kräftigen Hochrufen

und Hüteſchwenken ſich äußerten rDie ſich gegen 10 Uhr anſchließende

Serenade
beſtand aus zwei Muſikvorträgen und drei Geſangsnummern

ohne logiſche Vorausſetzung allgemeiner Regeln Erſcheinungen
in der Natur überhaupt nicht beſtimmbar ſind Nach der
Unterſcheidung von Regel und Geſetz wird nun insbeſondere
der Begriff des Raturgeſetzes in der elementarſten bereits
von Galilei erreichten und auch heute noch vielfach ver
tretenen Faſſung als beſondere Art des allgemeinen von
empiriſchem Jnhalte erfüllten Kauſalgeſetzes dargelegt Dieſe
Faſſung iſt aber bereits von Galilei ſelbſt durch Bezugnahme
auf die mathematiſche Geſetzlichkeit ergänzt worden Von
der mathematiſchen und kauſalen Geſetzlichkeit aus eröffnet
ich nun der Ausblick auf das Syſtem der Kategorien über
haupt ſo daß ſich das Naturgeſetz verſtehen läßt als katego
riales Begriffsſyſtem in Hinſicht auf empiriſche Jnhalte
Das iſt der Sinn in dem ſich die Naturgeſetze mit Helm
holtz als Gattungsbegriffe anſprechen laſſen Um
dieſer Auffaſſung aber ihre eigentliche Begründung zu geben
iſt der Begriff weder nominaliſtiſch noch realiſtiſch ſondern
als Funktion u verſtehen und zwar ſo wie ſich die Bedeu
tung der Funktion von der Mathematik aus nicht von der
Pfychologie her erſchließt Damit gewinnt das Problem
der Naturgeſetzlichkeit zugleich ſeine Beziehung auf das der
Gegenſtändlichkeit woraus nun die Begreiflichkeit der Natur
überhaupt verſtändlich wird

Dem Vortragenden wurde von den Anweſenden lebhaf
ter Beifall geſpendet Nach der Verſammlung vereinigten
ſich die Teilnehmer zum rn Mittageſſen dem ſich
ein Spaziergang in das Saaletal anſchloß hs

Fekworiellung in Stadttheater

Am Abend fanden ſich die Mitglieder und die Freundeer Kant Geſellſchaft im Stadttheater zuſammen g eine
Feſtvorſtellung anläßlich der Jubiläumstagung ſtattfand Ein
intereſſantes Publikum hatte ſich im Theater eingeſtellt Wo
ſonſt die halliſchen Theaterfreunde Gewohnheitstheater
beſucher Perſonen die ſich im Theater amüſieren wollen und
Premierentiger ſitzen da Philoſophen aus allen
deutſchen Landen und a lehrte aus dem Ausland Platz
genommen Viele intereſſante Charakterköpfe tauchten aus
der Maſſe hervor Weiß umrahmte Häupter wechſelten ab
i jungen Gelehrtenköpfen die man ſonſt im Theater nur

darunter des Elſaßlied von Wiltberger Kolmar Den Sänger
chor von 400 Sängern dirigierte der Kaiſerliche Muſikdirektor
K Frodl der Dirigent des Straßburger Männergeſangvereins
Dann hielt der Präſident des An ringiſchen Sängerbundes
Rechtsanwalt Dr Zinner eine Anſprache an das Statthalter
paar Er gedachte der ſympathiſchen Perſönlichkeiten des Statt
halterpaares die heute noch einmal ihre verſöhnende und
einigende Kraft gezeigt und alle Schichten der Bürgerſchaft in
einer bisher noch me geſehenen großen Zahl zu ieſer ein
mütigen gern und frei gebotenen Huldigung verbunden haben
Wie werden Sie aber fuhr der Redner fort nicht vergeſſen Jn
unſerem Herzen in der Geſchichte des Landes iſt Jhrer Perſön
lichkeit und Jhrem Wirken die ehrenvollſte Erinnerung e
Redner gedachte dann der feſten Ueberzeugung aller im Landedaß Fürſt Wedel mit ihnen empfinde daß er für ſie ein Herz

gehabt und daß er nach beſtem Können ſtets entſchloſſen ge
weſen alle Jntereſſen des Landes h Würde
und Freiheit zu wahren Dieſe Ueberzeugung habe
feſte wahrhaft glückliche Beziehungen beiderſeits hergeſtelltMit feinem Takt und ſtaotsämehſeher Klugheit habe Fürſt

Wedel gewiſſe unvermeidliche Konflikte in dieſem Lande zu ver
ringern gewußt und deren Folgen weiſe und wirkungsvoll aus
zugleichen verſtanden Auch den ſchönen Sitten und Gebräuchen
der Heimat ſei Fürſt Wedel in ſteter Hochachtung begegnet
Redner gelobte in dieſer Erinnerung Jn Treue wollen wir
feſthalten an der Eigenart des Landes wollen die alten Erinne
rungen ehren wollen die Pflichten der Gegenwart
ſoyal erfüllen im engen feſten Anſchluß an
Kaiſer und Reich Dann wandte ſich der Redner der
Fürſtin Wedel zu und ſagte Als Fremde kamen Sie Durch
lauchtigſte Fürſtin vor vielen Jahren in unſer Land als echte
Landesmutter haben Sie in dieſen Jahren an der Seite
des Herrn Statthalters gewaltet Als geliebte Freundin
der Heimat ſcheiden Sie von hier

Nach Schluß der Serenade waren die Vorſitzenden der Ver
bände und Vereine die am Zug teilnahmen im Palaſt zum
Empfang gebeten an dem etwa 400 Perſonen teilnahmen Es
wurde eine Erfriſchung gereicht wobei das Statthalterpaar Ge
legenheit hatte mit ſeinen Elſaß Lothringern einen letzten
1 Händedruck zum Abſchied zu tauſchen

Die Abſchiedsrede des Stkakthalters
Während des Vorbeimarſches des Fackelzuges befanden ſich

in der Umgebung des Statthalterpaares der Kommandierende
General Exzellenz von Deimling mit Gemahlin der Staats
ſekretär Graf Roedern die Unterſtaatsſekretäre ſowie
Bürgermeiſter Dr Schwander Auf die Anſprache des
Rechtsanwalts Dr Zenner erwiderte der Statthalter mit
folgender Rede

Meine Herren Jm Namen meiner Fran und in
meinem eigenen ſage ich Jhnen herzlichen Dank für die
ſo freundliche und ehrende Anſprache die Herr Dr Zenner
als Jhr Wortführer an uns gerichtet hat und für die hohe
und innig erfreuende Ehrung die uns durch den impo
ſanten Fackelzug und durch die großartige Serenade be
reitet worden iſt Aus der reichen Beteiligung weiter
Kreiſe der Bevölkerung an dieſer Ehrung glauben wir
den uns mit großer Freude erfüllenden Schluß ziehen zu
dürfen daß unſer redliches immer auf des Landes
Beſtesgerichtetes Wollen gewürdigt worden
iſt Wenn es mir dabei oft nicht vergönnt war auch das
beſte zu erreichen ſo wollen Sie in der menſchlichen Un
vollkommenheit und in den oft ſchwierigen Verhältniſſen
eine Entſchuldigung dafür finden Wohl habe auch ich im
Kampfe geſtanden und wie ich hier ausdrücklich her
vorheben möchte in voller Einigkeit mit
meinen einſtigen Mitarbeitern Unſer
Kampf aber hat ſich niemals gegen das Volk gerichtet
das wir als loyal und zuverläſſig ſtets aufrichtig geſchätzt
und gewertet haben ſondern lediglich gegen einzelne Ele
mente deren Wirkſamkeit wir für Reich Land und Volk
als ſchädlich erachten Meine Frau und ich haben dieſes
ſchöne uns zur zweiten Heimat gewordene Land und ſeine
kernige und arbeitſame Bevölkerung wahrhaft lieb ge
wonnen und werden ſeine ferneren Geſchicke mit lebhaftem
Jntereſſe und wärmſten Wünſchen bis an unſer Lebens
ende begleiten Bringen Sie meine Herren der neuen
Regierung vollſtes Vertrauen entgegen tragen Sie die
Ueberzeugung in immer weitere Kreiſe daß des Landes
Wohlfahrt und Entwicklung bei ungeſtörter Wahrung
ſeiner berechtigten Stammeseigenart mit einem ziel
bewußten und feſten inneren Anſchluß an das große
Deutſchland eng verknüpft iſt daß nur der nach vorwärts
und nicht der nach rückwärts gewandte Blick den Weg in

ſelten trifft Auch Herr Oberbürgermeiſter Rive hatte ſich
zu Ehren der Kant Geſellſchaft im Theater eingefunden

Mit einem Prolog den der Begründer der Geſellſchaft
Geheimrat Vaihinger Halle gedichtet hatte wurde die Vor
tellung eröffnet Albert Friedrich ſprach in der Kantmaske
ie ſchönen und gehaltvollen Verſe klar und ausdrucksvoll

Der Prolog hatte folgenden Wortlaut
Der Kampf des Lichtes mit der Finſternis
Er wird im Bilde dargeſtellt vor euch
Die Königin der Nacht ſie flieht beſiegt
Der Sonnenprieſter trägt den Preis davon
Das Dunkel weicht beſchämt und es wird Licht

Der Kampf des Lichtes mit der Finſternis
Er tobt ja in der Schöpfung weitem Reich
Urnebel wogten durch den finſtren Raum
Da ballt ſich ſo hat Kant es uns gelehrt
Da ballt ſich durch der Maſſen Druck und Stoß
Ein feſter Kern zuſammen glüht und flammt
Die Sonne leuchtet ſiegreich durch den Raum
Und durch den Umſchwung dieſes Glutenkerns
Da löſen ſich Planeten los und fliehn
r in jenen finſtern kalten Raum

ie Sonnenmutter aber und ihr Strahlenhaupt
Erwärmt erleuchtet ihre Kinderſchar
Und ſo wird auch der Erde Licht zuteil
Das Sonnenlicht erzeugt der Pflanzen buntes Reich

des Lebens wunderbaren Fluß
xzeugt der Tiere wechſelnde Geſtalt

Erzeugt Entwicklung ſo hat Kant es ſchon gezeigtWas iſt Entwicklung Nichts als Sieg des Lqhte
Auf der Entwicklung höchſtem Gipfel bricht
Das Licht der menſchl S Vernunft hervor
Beſiegt allmählich alle Finſternis
Und weiter hat der alte Kant uns noch gelehrt
Der Kampf des Lichtes mit der Finſternis
Der Sieg des Lichts iſt der Geſchichte Sinn
So leuchtet ſchon im klaſſ ſchen Altertum
Als rus jener Stern des Sokrates
Der helle Leitſtern Griechenlands und Roms
Durch ſeine Lehre und durch ſeinen Tod

j kaniſchen Republik i

eine glückliche Zukunft findet Schaffen Sie damit die
ſicheren nationalen Fundamente zu denen einſt weiter
gebaut werden kann ehren Sie die Armee die die Blüte
unſeres Volkes darſtellt und die der Hort unſerer Sicher
heit iſt und widerlegen Sie damit am beſten die manch
mal auftauchende r r die Elſaß Lothringer
die ja von jeher gern und dabei tüchtige Soldaten waren
dem Militär unfreundlich oder gar feindlich gegenüber
tanden Das meine Herren ſind die Bitten die Jhr
cheidender Statthalter dem das Wohl des Landes warm
am Herzen liegt an Sie richtet weil Sie damit den Geg
nern den ehrlichen wenigſtens die Angriffswaffen aus
der Hand nehmen werden Danken Sie herzlichſt allen
Teilnehmern an der heutigen Ehrung und bewahren Sie
uns auch in der Ferne ein freundliches Andenken wie
Jhnen ein ſolches bei uns alle Zeit geſichert iſt Und nun
meine Herren fordere ich Sie auf auch bei dieſem Anlaß
mit uns desjenigen dankbar zu gedenken der an höchſter
Stelle die Geſchicke des Landes leitet der demſelben wäh
rend ſeiner faſt 26 jährigen Regierung ſtets gleich warmes
Intereſſe gewidmet hat auf deſſen tatkräftige landes
väterliche Fürſorge das Land auch ferner unbedingt zählen
darf Seine Majeſtät der Kaiſer lebe hoch

Das Hoch fand begeiſterten Widerhall und weithin er
ſcholl die Nationalhymne

Der Statthalter der für den Reſt des Monats Urlaub
genommen hat und die Fürſtin zu Wedel werden nunmehr
beſtimmt am kommenden Sonnabend abend dauernd Straß
burg verlaſſen und nach Berlin überſiedeln

Auszeichnung der Fürſtin zu Wedel
Straßburg i 19 April Der Kaiſer hat auf Vor

ſchlag der Kaiſerin der Fürſtin Wedel den Luiſenor den
1 Klaſſe 2 Abteilung verliehen

Der Krieg kann beginnen
Der Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und der mexi

ſt nunmehr unvermeidlich geworden wenn
nicht Huerta im letzten Augenblick noch einlenkt Montag früh
um 10,30 Uhr 4,30 Uhr Berliner Zeit lief beim Staatsdeparte
ment der Union Huertas Antwort auf das letzte Ultimatum der
Vereinigten Staaten ein Huerka erklärt dafz er ſich der Anſicht
der amerjkaniſchen Regierung nicht anſchließen könne und neue

Vorſchläge aus Waſhington erwarte
Ohne Zögern hat darauf das Staatsdepartement in Waſ

hington dem amerikaniſchen Volke offiziell mitgeteilt daß es
dieſes Anſinnen zurückgewieſen habe und daß das Programm
der

Zwangsmaßregeln nunmehr durchgeführt

werden würde Allgemein iſt man der Ueberzeugung daß die

offizielle Kriegserklärung an Huerka am Mittwoch

erfolgen wird
78 Kriegsſchiffe mit 667 großen Geſchützen ſtehen der ameri

kaniſchen Regierung zur ſofortigen Aktion zur Verfügung Die
Miliztruppen üben allerorten um ihren Mitgliedern den letzten
militäriſchen Schliff zu gehen Man glaubt daß das Reprä
ſentantenhaus und der Senat in ſeltener Einmütigkeit die kraft
volle Politik des Präſidenten Wilſon unterſtützen werden und
daß der Ruf Wilſons zu den Waffen ein enthu
ſiaſtiſches Echo im ganzen Kongreß finden wird

22 Torpedobootzerſtörer haben den Befehl erhalten nach
Penſacola im Eolf von Mexiko zu gehen

Der einzige Sinn von Huertas Benehmen kann angeſichts
ſolcher Rüſtungen nur der ſein daß der Diktator ſeine ſinkende
Macht durch die Provokation Nordamerikas noch einmal auf
zurichten ſtrebt indem er der Landung der Bundestruppen
den Schlachtruf Mexiko den Mexikanern entgegenſezzt und
ſo alles gegen den auswärtigen Feind zu vereinigen bemüht
iſt Gelingen wird ihm dies aber keineswegs ſein Stern
dürfte vielmehr bald weiter verblaſſen Denn das Glück iſt
von ihm gewichen

2000 Mann der Huerta Truppen ſind am Sonnabend von
den Rebellen bei Salinas im Norden von Monterey geſchlagen
worden Nach dem amtlichen Vericht haben die Bundestruppen
120 Tote gehabt Die Rebellen reißen in der ganzen Um
gebung von Monterey die Eiſenbahnſchienen auf allen Strecken
auf um ſo die Ankunft von Verſtärkungen zu verhindern

Ja ſeine Lehre leitet von der Zeit des Perikles
Bis zu dem Martyrtode der Hypatia
Die beſten Geiſter jener Herrenvölker
Dann kamen finſtre Zeiten in die Welt
Des Mittelalters Wahn vertreibt das Licht
Bis neu es ſich ob allem Dunſt erhebt
Die Sonne ſiegt und durch Copernikus
Beſteigt ſie wieder ihren alten Thron
Ein Bruno Galilei Kepler Newton
Sie bringen Licht in alte Finſternis
Und ihnen ſchließt ein Kant ſich würdig an
Aufklärung will die Welt und Kant gibt ſie
Doch gibt er mehr als Klarheit gibt auch Wärme
Klarheit des Denkens zwar gibt der Verſtand
Wenn er ſich hält an das Naturgeſetz
Mit dem er erſt das Chaos des Geſchehns
Zum Kosmos der Erfahrung umerſchafft
So lichtet er die alte Finſternis
Jedoch als Leuchte unſres Lebenswegs
Genügt uns doch nicht das Naturgeſetz
Für unſer Handeln leuchtet uns ein wärmres Licht
Das iſt der Pflicht erhabenes Gebot
Und das Geſetz das die Vernunft ſich ſelber gibt
Hier ruht allein der höchſte wahre Wert
Und dieſen ſchafft der edle Menſch ſich ſelbſt
Und ſo allein hat guter Wille auch die Kraft
Das Böſe Finſtre in der eignen Bruſt
Zu wandeln in des Rechttums göttlich Licht

Der Kampf des Lichtes mit der Finſternis
Er wird im Bilde dargeſtellt vor euch
Die Königin der Nacht ſie e beſiegt
Der Sonnenprieſter trägt den Preis davon
Das Dunkel weicht beſchämt und es wird Licht

R dieſer kunſtvollen Ueberleitung ging Mozarts
Zauberflöte in Szene Leider hatte man der Aufführung

nicht die unbedingt notwendige Vorbereitung zuteil werden
laſſen Gerade a gragr melodiſche und vielſeitige Werk

rf der ſorgſältigſten inſtudierung will man es im Sinn

ein
un
ſche

Die
Jn
Be
die
Eit
ſtel
in
rei
Be
bür

zur

der
ſche

vor
pet

did
in
M

pre
der
bek
in

brir
lich

ſind
ihn
reic
alle
tref
Gli
wer
die

bra
hab

vor
hof
reg
un
Hät
elſt
Die

Fre
Fal
dar
fall

b u

den
ſtar
Feſt
auf
Ge
Dü
dur
Kai

kape

friet
wor
Coſi
frem
ſuch

hat
Jſol
Ickre



iter
lüte
cher
inch

iger

ren
ber
Jhr
arm
Geg

aus
llen
Sie
wie

nun
nlaß
tet
väh

mes
des
hlen

ET7

laub
nehr
raß

Por

en

exi
enn
früh
arte

der
ſicht
neue

vaſ
z es
mm

die

ichts
ende
auf
ppen
und
nüht
tern
k iſt

von
gen
ppen
Um

ecken

arts
ung
den
Lerk
inn

Deutſches Reich
Das Kaiſerpaar in Korfu

Der Kaiſer hielt Sonntag vormittag in der Schloßkapelle
einen Gottesdienſt ab dem auch die Königin der Hellenen
und Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg beiwohnten Zur
Mittagstafel waren u a die Königin der Hellenen und Bot
ſchafter Frhr v Wangenheim geladen

Deutſchland und die Miniſterzuſammenkunft in Abbazia
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau
Jn einem ſünftägigen intimen Beiſammenſein haben Graf
Berchtold und Marquis di San Giuliano Gelegenheit gehabt
die ſchwebenden politiſchen Fragen eingehend durchzuſprechen
Eine beim Abſchluß der Begegnung veröffentlichte Mitteilung
ſtellte in nachdrücklicher Form die völlige Uebereinſtimmung
in den Anſichten der Leiter der auswärtigen Politik Oeſter
reich Ungarns und Jtaliens feſt Das glückliche Ergebnis der
Beſprechungen von Abbazia wird wie bei unſeren Ver
bündeten ſo auch in Deutſchland mit aufrichtiger Genugtuung
zur Kenntnis genommen werden

Zur Abwehr der Ueberfüllung des Anwaltſtandes hat
der Vorſtand der aus ca 400 Anwälten beſtehenden Märki
ſchen Vereinigung der Anwälte unter Vorſitz des Juſtizrats
Kolſen Berlin beſchloſſen um Einführung einer Wartezeit
von 3 Jahren bei guten Examennoten 2 bezw 1 Jahr zu
petitionieren und um Gleichſtellung mit den Richtern

Zur Breslauer Biſchofswahl Als ausſichtsreicher Kan
didat für die Neubeſetzung des Breslauer BViſchoſsſtuhls iſt
in den letzten Tagen mehrfach der Breslauer Kanonihis
Mſgr Dr Steinmann genanne worden

e und Mogabiter Kirchenſtandal Eine Deputation von
preußiſchen Polen wird wie jetzt feſtſteht perſönlich die Klagen
der Polen gegen die deutſche Geiſtlichkeit und beſonders die
bekannten Skandalſzenen bei der Firmung polniſcher Kinder
in der St Paulus Kirche in Moabit dem Vatikan zur Kenntnis
bringen Dieſe Deputation beſteht aus hervorragenden Perſön
lichkeiten Es gehören ihr u a auch der Abgeordnete von
Morawſki und Graf Tyſzkiewicz an Dieſe Herren
ſind bereits am Freitag nach Rom abgereiſt Geſtern folgte
ihnen Prinz Olgerd Czartoryſki ein Schwiegerſohn des öſter
reichiſchen Erzherzogs Karl Stephan Die Deputation bringt
alle wichtigen Dokumente die die Moabiter Angelegenheit be
treffen mit Ob die polniſche Deputation beim Vatikan viel
Glück haben wird kann nach Berichten aus Rom bezweifelt
werden Denn der Papſt ſoll ſehr entrüſtet darüber ſein daß
die Polen eine Kirche für ihre politiſche Demonſtration miß
Weg und eine beſonders feierliche kirchliche Handlung geſtört
haben

Die Ankunft der 99er in Zabern Am Sonnabend kurz
vor 5 Uhr traf in Zabern vom Truppenübungsplatz Ober
hofen mit der Bahn kommend ein Bataillon des Jnfanterie
regiments Nr 99 mit dem Regimentsſtab und der Muſik ein
und rückte durch die Hauptſtraße nach der Kaſerne Die
Häuſer trugen reichen Flaggenſchmuck in den deutſchen und
elſäſſiſchen Farben und in den W herrſchte reges Leben
Die Truppen wurden durch frohe Zurufe begrüßt auf dem
Schloßplatz wurden ſogar von dem Balkon eines Hotels
Freudenſchüſſe abgefeuert Mit klingendem Spiel brachte die
Fahnenkompagnie die Feldzeichen nach der Schloßkaſerne um
dann nach den Kaſernements zurückzukehren Ein Zwiſchen
fall hat ſich nicht ereignet

Die Düppelfeier des Flokkenvereins Der Deutſche
Flottenverein für Berlin und die Mark Branden
burg hatte am Düppeltage eine erhebende Feier am Düppel
denkmal bei Sonderburg veranſtaltet Veteranen von 1864
ſtanden im erſten Gliede unter den Teilnehmern Nach einem
Feſtgottesdienſt und einer Rede des Leiters der Feſtveranſtaltung
auf den Kaiſer fand in Gegenwart des kommandierenden
Generals von Huaſt ein Vortrag über die Erſtürmung der

Düppeler Schanzen ſtatt Der Sturm auf die Schanze 3 wurde
durch Abteilungen des Regiments Königin markiert An den
Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt

Parteinachrichten
Der Preußenbund in harmloſem Gewand

Dieſer Tage fand in Halle eine Tagung des Preußenbundes
ſtätt Die Verſammlung wurde geleitet vom ſtellvertretenden

Sie ſteht leider auf allen Bühnen und man glaubt deshalb
von einer gründlichen Vorbereitung Abſtand nehmen zu
dürfen Würde man aber die Zauberflöte von Grund auf
neu einſtudieren man würde ſehen daß man damit nicht nur
eine große künſtleriſche Tat leiſten ſondern auch einen ge
waltigen Publikumserfolg erzielen könnte Selten gut waren
geſtern die Orcheſterleiſtungen Kapellmeiſter Wetzler
wußte ſo zarte und ſo lebensfrohe Klangſchönheiten aus der
Partitur herauszuholen daß es e iſt daß die
Bühne mit dem Orcheſter nicht Schritt halten konnte Deko
rationen und Koſtüme waren im höchſten Grade veraltet und
unſchön Auch tapfere Gemüter ſchwebten fortwährend in der
Angſt es könnte im nächſten Augenblick die ganze Leinwand
kuli enherrlichkeit zuſammenfallen Schlecht vorbereitet
waren die Chöre ar bei den Soliſten klappten die Einſätze
nicht immer Jm übrigen gab es einige recht gute Solo
leiſtungen zu bewundern Namentlich Franz Schwarz als
Saraſtro Alfred Fär bach als Tamind und Otto Rudolph
als Papageno wurden d Anforderungen ge
recht Rudolph und Fritz Gruſelli fielen auch durch
ihr bewegtes und ſinngemäßes Spiel auf Wir werden über
die Leiſtungen in den Einzelheiten anläßlich der zweiten Auf
führung noch ausführlicher berichten A F

h

Um den Namen Richard Wagner
Der Gatte von Richard Wagners Tochter Jſolde Hof
kapellmeiſter Beidler jetzt in München hat ſich mit Sieg
fried Wagner in Bayreuth wegen künſtleriſcher Fragen über
worfen und ſeitdem iſt auch Frau Jſolde ihrer Mutter Frau
Coſima Wagner die zu ihrem Sohn Siegfried hält ent
fremdet Frau Jſolde wurde in den letzten Jahren zum Be
ſuch bei der Mutter nie zugelaſſen und Siegfried Wagner
hat die Sache jetzt ſo weit getrieben daß er ſeiner Schweſter
Jſolde durch den Münchener Juſtizrat Troll einen Brief
Ickreiben ließ der an ſie als Frau Jſolde Beidler geborene

M

Vorſitzenden Generalmajor z D Rogge der kurz die angeb
lichen grle und Zwecke des Preußenbundes kennzeichnete
gegen die Demokratie aller Schattierungen polemiſierte unddeſſen Ausführungen anknüpfend an den PDuppeltag vor fünfzig

Jahren in ein Hoch auf den Kaiſer ausklangen Herr Wolf
gang Eiſenhart aus Naumburg ſprach hierauf über die demokratiſche Geſahr und der reußiſche Slaat Fabrikbeſitzer Dr

Wildgrube Dresden über Preußen und das Reich Die Aus
führungen der einzelnen Herren waren diesmal wenn der
konſervative Bericht ſtimmt ſo flau und daß es
nicht einmal notwendig geweſen wäre daß die Tagung unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand An Phraſen hat es
allerdings nicht gefehlt aber es iſt wohl nicht der Zweck
des Preußenbundes Phraſen zu machen und man wird daher
gut tun dem Preußenbunde auch wenn er noch ſo harmlos
tut ein geſundes Mißtrauen entgegenzubringen

In der Geſamlvorſtandsſitzung des Reichsverbandes der
Vereine der nationalliberalen Jugend in Frankfurt a M war
man ſich geſtern darüber einig lebhaftes Bedauern darüber
auszuſprechen daß der Zentralvorſtand der nationalliberalen
Partei ſchon nach kaum zwei Jahren wiederum gegen den
Reichsverband ſich wende obwohl der Reichsverband erſt 1912
der Einigkeit in der Partei große damals allſeitig anerkannte
Opfer gebracht habe Die unmittelbar nach geſchloſſenem Frieden
entgegen deſſen Sinne erfolgte Gründung des Altnationallibe
ralen Reichsverbandes könne unmöglich als ein Grund zum
Vorgehen gegen die im Reichsverband vereinigten jungliberalen
Vereine angeſehen werden zumal dieſe ſich genau an den Geiſt
der Beſchlüſſe des Parteitages von 1912 und das Programm
der Partei gehalten hätten Das Ziel der jungliberalen Be
wegung immer von neuem die heranwachſende Jugend zu
politiſcher Mitarbeit herunzuziehen könne ohne den Reichsver
band nicht erreicht werden Der Reichsverband ſei für die Fort
exiſtenz und gedeihliche Weiterarbeit auch der einzelnen Vereine
völlig unentbehrlich und damit auch für die Geſamtpartei die
gerade in letzter Zeit noch die durch nichts zu erſetzende Tätig
keit der Jugendvereine von leitender Stelle auch anerkannt habe
Demnach hält der Geſomtvorſtand es für ſeine Pflicht gerade
gegen die nationalliberale Partei nicht in Verhandlungen über
Auflöſung des Reichsverbandes einzutreken Jm übrigen er
mächtigte der Geſamtvorſtand ſeinen geſchäftsführenden Aus
ſchuß ſobald die Leitung der Geſamtpartei einen derartigen
Wunſch ausdrücke mit dieſer Beſprechungen zu führen die un
beſchadet der Erhaltung des Reichsverbandes in allen ſeinen
weſentlichſten Funktionen auf einen dauernden Frieden in der
Partei abzielen

Ausland
Eine Zuſammenkunft Poincares mit unſerem Kaiſer

Der Mailänder Corriere della Sera behauptet daß
der franzöſiſche Botſchafter Barrère in Viareggio eingetroffen
ſei um Vorbereitungen zu treffen zu einer Zuſammenkunft
des Deutſchen Kaiſers mit dem Präſidenten Poincaré bei
Gelegenheit des bevorſtehenden BVeſuchs des Deutſchen
Kaiſers in Rapollo Wir geben die Nachricht für die eine
Beſtätigung von keiner Seite vorliegt nur mit allem Vor
behalt D Red

Doumergues Wahlprogrammrede

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Doumergue hielt amSonntag in So irta die übliche Wahlprogrammrede
Darin hat er die auswärtigen Angelegenheiten nicht be
rührt Auf dieſe Weiſe vermied er die landläufige Phraſe
von der Unſicherheit der allgemeinen Lage Ein ſolches
Wort vom Miniſterpräſidenten geſprochen wäre fraglos
gegen jene radikalen Parteigenoſſen Doumergues ausge
beutet worden welche gewiſſe Milderungen der dreijährigen
Dienſtpflicht anſtrebten Dies Dreijahrsgeſetz wende
ſeine Regierung loyal an für die Sicherheit des
Landesſei nicht das letzte Wort in der militäri
ſchen Organiſation ſchließe auch für die Zukunft nicht jeden
Verbeſſerungsverſuch aus Eine Wahlreform könne er nur
auf der Grundlage des Mehrheitsprinzips zulaſſen Das
notwendige Gleichgewicht im Budget könne nur geſichert
werden bei einer Steuer auf das Kapital und das Ein
kommen ohne Befreiungen und Privilegien für irgendeine
Art von Einkommen

ch qhcch n ch cc czn cdes Komponiſten und des Textdichters wiedergeben Mit der
Zauberflöte iſt es nicht anders als mit den Klaſſikern

v Bülow adreſſiert war Hans v Bülows Ehe mit Frau
Coſima iſt erſt 1870 geſchieden worden obwohl ſie und Wagner
ſchon ſo lange zuſammenlebten daß die 1865 geborene Jſolde
ſowohl als auch die ſpäteren Kinder Eva und Siegfried als
Wagners Kinder gelten Nur Daniela gilt als Bülows
Tochter Auf den ihr vom Bruder Siegfried bereiteten
Affront hat ſich Frau Jſolde Beidler an ihre Mutter um Auf
klärung gewendet aber nur eine diktierte und von Frau
Coſima lediglich ſignierte Antwort erhalten daß jetzt

eine gerichtliche Entſcheidung notwendig

geworden ſei Juſtizrat Dispeker München Frau Jſoldes
Vertreter hat nun vor dem Landgericht in Bayreuth Klage
auf Anerkennung des Namens Wagner erhoben und Beweis
dafür angeboten daß Jſolde nicht Bülows Tochter ſei Sonſt
ſei auch Siegfried Wagner nicht legitimiert da er ebenfalls
außerehelich geboren ſei denn die Ehe Richard Wagners mit
Frau Coſima ſei geſchloſſen worden ehe deren Scheidung von
Bülow rechtskräftig geworden ſei Nach dem damaligen
bayeriſchen Landrecht hätte Jſolde als geborene v Bülow ins
Geburtsregiſter eingetragen werden müſſen Die Geburts
urkunde habe keine Beweiskraft gegen die Vaterſchaft Wag
ners Jn der weiteſten Oeffentlichkeit ſeien dieſe Verhält
niſſe bekannt Niemand mache den Beteiligten einen Vor
wurf daraus Sie ſeien als außerordentliche Menſchen nicht
mit ſpießbürgerlichem Maße zu meſſen Jſolde ſei durch die
ſpätere Ehe Frau Coſimas mit Richard Wagner legitimiert
Dasſelbe gelte von Eva und Siegfried Es könne ſich für
Frau Jſolde auch um die Rechte ihres Sohnes und eventuell
auch einmal um die Annahme ihres Mädchennamens handeln
Der Gegenanwalt Juſtizrat Troll plädierte hauptſächlich aus
rechtlichen Gründen gegen die Zulaſſung der Klage Die
Entſcheidung wird am 8 Mai verkündet
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125 000 000

Amerika und der Panamakanal
Vor der Waſhingtoner Senatskommiſſion für Interozea

niſche Kanäle erklärte der frühere Generalſtagtsanwalt Bona
arie im Fall eines Krieges würde die Konſequenz von den
ereinigten Staaten erfordern den Panamakanal feindlichen

Schiffen zu öffnen Im Fall eines Krieges mitDeutſchland müßten die amerikaniſchen Truppen ruhig zu
ken während deutſche Schiffe den Kanal durchfahren um San
rancisco wegzunehmen Das Ergebnis der Aufwendung von

ollar für den Bau des Kanals wäre daß die
amerikaniſchen Küſten verwundbarer n würden als früher
Es iſt nicht recht verſtändlich wie der Generalſtaatsanwalt Bona
parte das beweiſen wilt

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef Die katarrhaliſche
Affektion an der der Kaiſer ſeit etwa 14 Tagen leidet hält
noch an Neben dem Generaloberarzt Dr Kerzl dem die
ſtändige Behandlung des Kaiſers anvertraut iſt wurde ſeit
dem Auftreten dieſer Jndispoſition wiederholt Hofrat Pro
feſſor Dr Ortner zu Rate gezogen Der feſtgeſtellte Katarrh
der Luftwege iſt nunmehr von einer Temperaturſteigerung
begleitet durch die im Verein mit dem vorhandenen Huſten
reiz die Nachtruhe geſtört iſt Kräftezuſtand und Appetit
des Kaiſers ſind indeſſen befriedigend

König Karol von Rumänien begeht heute ſeinen 75 Ge
burtstag und darf an dieſem Tage ſtolz auf ein reichesLebenswerk zurückblicken Vor 48 Sahren wurde er durch

Volksabſtimmung zum Fürſten von Rumänien gewählt und
er hat es in dieſem langen Zeitraum verſtanden ſein Land
innen und außen vorwärts zu bringen und ihm allgemeine
Achtung zu verſchaffen Nach dem ruſſiſch türkiſchen Kriege
von 1877 in dem er die Einſchließungstruppen von Plewna
befehligte proklamierte er ſich zum ſouveränen Fürſten und
1881 zum König

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zur Jubiläumsfeier der Deutſchen Shakeſpeare Geſell

ſchaft die dem 50 Geburtstag 23 April der von einem
praktiſchen Geſchäftsmann gegründeten Vereinigung gilt undin den Tagen vom 22 bis 25 April in r e be
gangen wird treffen bereits jetzt die Gäſte ein die ſich dies
mal ganz beſonders zahlreich aus allen Teilen des Reiches
und vom Auslande her angeſagt haben Wie ich erfahre
werden mehrere Mitglieder u a Geh Hofrat v Boja
nowsky der dem Vorſtande mit angehört und der einzige
noch lebende Mitbegründer der Geſellſchaft iſt mit der
Ehrenmitgliedſchaft bedacht werden Die bisherigen Ehren
mitglieder ſind Theodore Rooſevelt der Expräſident der Ver
einigten Staaten der ruſſiſche Großfürſt Konſtantin Kon
ſtantinowitſch Frau Klara Schmidt Berlin Dr Andrew
White ehemaliger Botſchafter der Vereinigten Staaten in
Berlin und W A Wright Cambridge Den inter
eſſanteſten Teil des Programms das auch an geſelligen Ver
anſtaltungen reich iſt bildet der am 22 April abends ſtatt
findende Feſtvortrag von Prof Dr Albert Köſter Leipzig
über das Thema Die Einrichtung der Bühne 5 Shake
ſpeares Zeit im Saale der Armbruſtſchützengeſellſchaft
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Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 20 April s Uhr morgens
Der i beherrſcht noch immer die Wetterlage

Jm Dienſtbezirk dauert daher bei öſtlichen Winden das
heitere und trockene Wetter fort die Maximaltemperaturen
überſchritten geſtern ſtellenweiſe 20 Grad Da das umfang
reiche Barometermaximum langſam ſüdoſtwärts zurückzu
weichen ſcheint ſo haben wir heiteres trockenes warmes
Wetter zu erwarten

Halliſcher witterungsbericht
h hAprilApril

9 Uhr abends 7ühr morgens
v

Barometer Millimeter c 4,2 465,0Thermometer Celſius v 1 0Rel Feuchtigteit 52 72Wind e 2 NO 2 NO2Marximum der Temperatur am 13 April 14 1
Minimum in der Nacht vom 18 April zum L April 3,9 C
Niederſchläge am 14 April Ubr orgene an

u c
v Apri 2 April9 Uhr avends Uhr morgens

r

Barometer Willi netter 7t 3,2 7o8,5Thermometer Celſius 12 1 en
NRel Feuchtigkeit 4 71Wind n 7 r c C 7 O2 O1

Maximum der Temperatur am 10 April 10 6
Minimum en der Nacht vom 16 April zum April 790
Niederſchläge am 20 April 7 Uhr morgens C m
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Strobin

Panama und
Strohhüte

auch den teuersten Hut
Demen Herren oder Kinder
hut kenn man mit Strobin in wentgen Minuten selbst reinigen
ohne Schaden für das Geſlecht und die Form Die Handhabung
ist splelend leicht einfacher wie bei den sogenannten Hausmitteln

Strobin macht das Tragen des Strohhutes erst zur Annehmlich
keit da die früher sehr fteure Reinigung jetzt nur noch wenige

Pfennige kostet man außerdem auf die Reinigung nicht mehr
wochenlang zu warten braucht Strobin Poket 25 Pf ist in Apo
theken und Drogerten erhs lich Wertlosen und schödlichen Nach
ahmungen geht man aro besten eus dem Wege wenn man aus

020 h ä drdcklch STROBIN foräert e
Mox Queſsner Cherrische Fabrik Chatlottenburg 2
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erteilt Unterricht Geige Klavier Harmonielehre Long u David Belasco von AbeH Schnee UNachf W Stein SJllica u G Giacoſa t v

OſtſeebadPassage T t Zoppot Pollo Theaterassage ea er
Nur noch 3 A eAnfang s Uhr 9 i eben e nHer neueste Salsonsehlager Lichtspielhaus StüI J Halle a d Sanlo Leiprigerstrasse s8 ürmi c rHallo wer dort aLeiden u Freuden am Telephon Dienstag den 21 April er LA dem Kavaliere Er merkt nichts h er olgS rrerhäſſſſfelmine hererJ a s rancols An S O S wir

e re Zorn 1 Das Marokko von einst und das moderne e wer Wenn e Die
r e e Hochinteressante Aufnahme im Klavierſp iel ſchwindeln änd2 Bubi als Briefsteller für biebende VaudevilleOperet e i 8 Akt iReusserst spassheſte Humoreszxe Annenstr 4 Am e Platz v Dr z Decker u Rob Pohl bezi

i 3 Dummer August Humoreske n Waltor Abt4 e Das Neueste im Bilde Piano Helene Merviola g ſu
s Die Kreuespinne Donnerstag d 23 April P4 r ester reund Naturwissenschaftliche Aufnahme ger erhalten unter Ga Zum i Male
6 Wie er hieschen eroberte Humoreske billig zu verkaufen Bummeoimädeis

im Beruf und Erholung Schwarz und Weiss Humoreske Piano Fitt ne entrs Die Wetta Köstliche Komödie Nier Sfadt Inedter mittn 9 Das Tal das Traumes I eder nurGrosses Schauspiel in 3 Akten und 1 Vorspiel nach in Halle gegeW n Roman von El Correl in der Blumenampeln Dir Geh vorantt Richards verg
ernrutenny Por ten in Ton 232 e necht dasn W Beginn der Vorführungen 4 Uhr nachmittags Dienstag den 21 April überDie Direktion C F Ritter Anfang 8 Uhrl r eipzigerstrass 99 212 Vorſtellung im Abonnement 8II c Mitgl des Rabatt Spar Ver n e vond Alice von Voer u Fritz Gruſelli Nae v u V t Reformbeinicieider Neu einſtudiert miſh a S S O eeg Directoirehosen Madame Butterkly onJ I Konzertmeister am Stadttheater Schulstr 2 II Turnhosen Die kleine Frau Sumettartisö Tht Diplom Mustklehrer für Damen und Mädchen empfiehlt s 2 Akten nach Joh ri ß in ſehr großer Auswahl Hper in emg n lung

Vierzylinder 612 S
Kelnm anderer Wagen
bietet gleiche Vorteile

Iustrierter Prospekt H 1 bereitwilligst

st 84 Alfred Brüggemann Muſik von Stüc
J c Giacomo Puccini Spielleitungn e hardt Zimmer Cinrichtung Oberregiſſeur Theo Raven Bede

in Ficho a gearboitet zu ver Multgh Leitung Wilh nis mittnſpiszient Karl Jordankaufen Anfr unter B F 3610 Keine Ouvertüre Belean Rudolf Moſſe HalleMalz Bier Schirm Perſonen desBezüge 7 ChoSan genannt ButterGeneral er
Al rſtRep i 1 Stde euuti ChoCho ronolarm f Schirm nerin Frida Gollmer ſtänLeipzigerstr 36 Tel 619 er ärztlich empfohlen Mleme z gatg e Haprig Plte Stad

t 3 ger r ufnmit feinſter Raffinade geſüßt 2 gebrauchte d Marine der Weg ärbach aG r Berliner Oefen Shatvles Konſul er er unteeintgten Staaten in aga50 t e zum iagllehen Gebrauch S nnn u ten n eher tet ne
e S vorzüglich geeignet x S S vt Ter Fürſt Vamadori e 9W S We S S S S Jeden Dienstag amill ammesS es e Schlachtefeſt Dalali hen gere e Galeſche Aktien Sierbrauere e h e et Art hen er

aHochwald a Bergen v Je Fiandesbegi ter Was Soner ihrer
Wasserleſtung Kanalisation elektr Licht Frelluft Seebad und Zeltiager Elſe Janussynski BürMustrierter Führer durch Otto W estuhat Rnkerstrasse 15 Die Baſe Gertrud Hexrmany vürdZilmann ILorenz im Hauptbahnhof Das Kind Emmy Reiße des4 Radium haltige solquellen Elſe Seidel M öBeweährtes Heilbad bei Katarrhen der Atmungs Roſa Hucker e F et a Kgpten deneumatismus Gicht rofulose Rachitis Rück 7 W utterflys iständen von influenze Lungen u Rippenfellentz R A U T und G E H E l l H C t A 3 k l F D E R V t leicht

Bahnlinie Göttingen Bebra Geschützte herrliche weiss s5dwarz und farbiq einfach und doppeltbreit oni er menAnna Hartmann lungACKFISCH KLEIDER e
e inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungenz äder aller Art Inhalationen Gradierwerke

Pneumatische Apparate u Kammern Trinkkuren
ner Ort der Handlung Naga

Wohnungsverz jede weitere Auskunft durch die
Kurverwattung Tel 40

Auskunft und Pr kte durch die Bad lth e n eſorengis Tee S C Walgo 53 weichfliessende Seiden in herrlichen Lichtfarben ſaki Zeit Gegenwart leriſc45 Aurhote Sunlaen Ah Komfort Mässige Proiso L U S N Art h a Farten mit gegen
Bahnstation C Kus blick auf Nagaſaki 2 u 3 die ee Kurort Oberher moderne Chine Seiden Schoffen und römische Streifen Akt Inneres eines japaniſchen und

600 m u d M Hauſes Die japaniſchen MöbelF Nachkurer Schwindsuchtige v und Utenſilien ſind geliefert von wordfinden keine Hufnahme IIlustr Führer
Denkbar grösste Auswahl

der Firma Paul Danneberg rHalle a S wurBeſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 728 Uhr
e Anf 8 Uhr Ende 102 Uhr

Mittw h den 22 Avril
HiALLE a Gr Ulrichstr 22/23 P 214 Vorſtellung en Abonnement

FERN 2 ViertelJ B 1065 Novität Novität
Zum 6 Male

Mit neuer Ausſtattung

1 Die Tango PrinzossinVerlag von Otto Hendel in Halle a S 4 Pfund Hrot Vaudeville in 3 Akten
von Jean Kren und Curt Kragnnunnunnnunnunninnunuunnnunnnnuinununninnmmnmnnu aus nur beſtem garantiert e Skere von Alfred S

Einrichten Weiterführen von Büchern
Anfertigung von Bilanzen c wird als Nebenbeſchäftigung von
erf Buchhalter billigſt beſorgt

Gefl Offerten unter O 807 an die Exped d Bl erbeten

Billige z t ihn
Leipzigerstr 19 Fernruf 1553

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle

Anerkannt billiqste Preise

Auf Wunſch Muſterſendung

Pfund 3,40 robiert bei

i I reinſtem Roggenmehl feld Muſik von Jean Gilbertlöſen Sie täglich Konig a 7 S für 50 Pfg Den verehrl Abonnenten des 4
wenn Sie Jhre Goſundhoeit a J V h 81 Richeli den Winnt Bror raninng n ich e ortet eng ergcny rung Segen tehenen 9 Pr h Wegchöne Qualität Bd 90 Vig De 22 4 findet die 213 Vorſtellung I

Alfred de Vigny koſtet Viertel fatt am n dieViertel
bei 5 Pfd 85 Pfg ompfiohtt

La Bonn m wa Dienstag frühv friſch und uErfinder u nSeelachs und 17 3
alten in allen Angelegenheitene Sfentete tet Soeoeegree FSreforelrer

lege mit Erläuterungen über Bratſchellfiſch Pfund S
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung Kabehan ohne Roy 2

Patent Ingenieur Bureau Pfund IHartthaler Sohn idt Sreslau Karbonaden bratferng

5 3 23 In deutscher Uebersetzung von Johannes Scherr Gebr Schuber t 212

Mit dem Bilde des Verkassers und einer Vorbemerkung Brotfabrik
Preis broschiert M 50 in Leinenband M 95in eleg Geschenkband M 00 C

Im Mittelpunkt dieses berühmten Romans steht der Kar Blumenkästen
dinal Richelieu der allmächtige Minister Frankreichs unter
des wankelmütigen Ludwigs XIII Regierung Um das Vater in allen Längen
land und auch den König selbst von der Willkürherrschaft sehr billig
zu befreien zettelt Cinq Mars ein junger Edelmann eine Ver 0 F Rittschwörung an die jedoch von Richelieu mit Hilfe seiner stets J er
dienstbereiten Spione vereitelt wird Leipzigerstrasse 90

T es Rabatt Spar VerD Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
Pfund

etallbetten geh m nup beie Aue Vrahſcholen Bund 32 Vernickeln Albert Hoff mannmöhbeiſabrix Sunl in Strohbücklinge 5 Stück Verkupfern Verzix Kieler Sprolten 1 vicliuge Schreibarbeiten jeder Art Brouulore a Am Riobeeokplatzr Brennholz Verkauf J wiſſenſchaftl u geſchäftl Haud u Maſchine Vervielfältigun ronzi ren di k it d 8
er Ardeitsſtätte des Vereins Rundchrift Stenographie u a liefert brngen g n d Mi ig en un merzen

Metallwaren Fabrik Plattfußeinlagen mit und ohne
Gemeinunütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs Barlüsserstr 9 Fernspr 1196 Federkräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und age W wo r F Hellwi Halle aauch ins Haus und nach auswärts Ausbeſſerin ſucht Beſchäfugung e 9 Barfugerite 10

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032 in u auß d Hauſe Luckengaſſe 8 p Fernruf 2630 Gear 1831

hon 5028 Stück 20 Pfgord fein gebackt 30 5 unentbehrlich zum Waſchen von
tr 75 M Golffacken Sportmützen Sweatoer

woll Unterzeug woll Strüm 7
H Scohnee Machf Gr Stein
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